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Erklärung
Heiße Kämpfe haben unſer Vaterland geeint zu einem

mächtig aufſtrebenden Reiche Dieſe Einheit iſt errungen
worden dadurch daß im Volksbewußtſein der Deutſchen das
Gefühl der nothwendigen Zuſammengehörigkeit den Sieg über
die Stammes und Glaubensgegenſätze davon trug die unſere
Nation wie keine andere zerklüftet hatten Solche Unterſchiede
den einzelnen Mitbürger entgelten zu laſſen iſt ungerecht und
unedel und trifft vor Allem Diejenigen welche ehrlich und
ernſtlich bemüht ſind in treuem Zuſammengehen mit der
Nation die Sonderart abzuwerfen Von ihnen wird es als
ein Treubruch derer empfunden mit denen ſie nach gleichen
Zwecken zu ſtreben ſich bewußt ſind und es wird dadurch
verhindert was das gemeinſame Ziel iſt und bleibt die
Ausgleichung aller innerhalb der deutſchen Nation noch von
früher nachwirkenden Gegenſätze Jn unerwarteter und tief
beſchämender Weiſe wird jetzt an verſchiedenen Orten zumal
den größten Städten des Reichs der Racenhaß und der
Fanatismus des Mittelalters wieder ins Leben gerufen und
gegen unſere jüdiſchen Mitbürger gerichtet Vergeſſen wird
wie viele derſelben durch Fleiß und Begabung in Gewerbe
und Handel in Kunſt und Wiſſenſchaften dem Vaterlande
Nutzen und Ehre gebracht haben Gebrochen wird die Vor
ſchrift des Geſetzes wie die Vorſchrift der Ehre daß alle
Deutſchen in Rechten und Pflichten gleich ſind Die Durch
führung dieſer Gleichheit ſteht nicht allein bei den Tribunalen
ſondern bei dem Gewiſſen jedes einzelnen Bürgers Wie eine
anſteckende Seuche droht die Wiederbelebung eines alten Wahnes
die Verhältniſſe zu vergiften die in Staat und Gemeinde in
Geſellſchaft und Familie Chriſten und Juden auf dem Boden
der Toleranz verbunden haben Wenn jetzt von den Führern
dieſer Bewegung der Neid und die Mißgunſt nur abſtract ge
predigt werden ſo wird die Maſſe nicht ſäumen aus jenem ziel
loſen Gerede die praktiſchen Conſequenzen zu ziehen An dem
Vermächtniß Leſſings rütteln Männer die auf der Kanzel und
dem Katheder verkünden ſollten daß unſere Cultur die Jſo
lirung desjenigen Stammes überwunden hat welcher einſt der
Welt die Verehrung des einigen Gottes gab Schon hört man
den Ruf nach Ausnahmegeſetzen und Ausſchließung der Juden
von dieſem oder jenem Beruf und Erwerb von Auszeich nungen
und Vertrauensſtellungen Wie lange wird es währen bis der
Haufen auch in dieſen einſtimmt Noch iſt es Zeit der Ver
wirrung entgegenzutreten und nationale Schmach abzuwenden
noch kann die künſtlich angefachte Leidenſchaft der Menge ge
brochen werden durch den Widerſtand beſonnener Männer
Unſer Ruf geht an die Chriſten aller Parteien denen die
Religion die frohe Botſchaft vom Frieden iſt unſer Ruf ergeht
an alle Deutſchen welchen das ideale Erbe ihrer großen Fürſten
Denker und Dichter am Herzen liegt Vertheidiget in öffentlicher
Erklärung und ruhiger Belehrung den Boden unſeres gemein
ſamen Lebens Achtung jedes Bekenntniſſes gleiches Recht gleiche
Sonne im Wettkampf gleiche Anerkennung gleichen Strebens
für Chriſten und Juden

Berlin den 12 November 1880
Profeſſor Dr med Albrecht Profeſſor Dr Arndt C F Arndt
Aelteſter der berliner Kaufmannſchaft Prof A Auwers Sekre
tär der Academie der Wiſſenſchaften Realſchuldirector Dr Bach
Beiſert Abgeordneter und Syndikus der berliner Kaufmann
ſchaft Stadtſchulrath Prof Dr Bertram Prof Bruns Doctor
der Rechte Dr Cauer Stadtſchulrath Eduard Conrad Präſi
dent der Aelteſten der berl Kaufmannſchaft Contenius Rechts

Ein Frauenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Es gehörte bei Jna s r Charakter viel dazu ehe
ſie zu einem feſten Entſchluſſe gedrängt wurde denn nie hatteſie elbſtſtändlg gehandelt So lange ihr Vater gelebt hatte

die Hand deſſelben jede Sorge von ihr ferne gehalten und
es war ihr ſtets erſchienen als ob das Leben ſich ihren
Wünſchen und ihrem Willen anſchließe Jetzt ſtieg eine
unſagbare Sehnſucht nach Johanna in ihr auf ſie verlangte
Dr ren Herzen dem ſie alles anvertrauen konnte was ſie
empfand

Als ſie etwas ruhiger geworden war ſetzte ſie ſich nieder
um Johanna zu ſchreiben Es war ihr jedoch nicht möglich
dem Papiere anzuvertrauen was ſie empfand Jmmer
ſchienen die kleinen lauernden Augen ihrer Tante ihr über
die Schulter zu blicken und ſie glaubte das höhnende Lächelnderſelben zu hen Endlich ſprang ſie wieder auf und ver

nichtete den kaum begonnenen Brief Der Gedanke ihrer
Tante zu entfliehen und zu Johanna zu eilen tauchte in ihr
auf und bildete ſich ſchnell zu einem feſten Entſchluſſe

Ohne Zögern würde ſie denſelben ausgeführt haben wenn
nicht der Abend bereits hereingebrochen wäre aber allein in
ihrem Zimmer ſitzend malte ſie ſich denſelben weiter und
weiter aus Flüchtig glitten ihre Gedanken über die Schwierig
keiten der Flucht und der Reiſe hin ſie dachte nur an das
Wiederſehen der Freundin wie ſie ihr entgegen eilen und ſich
ihr an die Bruſt werfen wollte

Schlaflos verbrachte ſie die Nacht während ihre Gedanken
unabläſſig mit der Ausführung ihres Entſchluſſes beſchäftigt
waren Sie packte die wenigen Sachen welche ſie mit ſich
nehmen wollte und barg ſie in einer Ecke

ls am anderen Morgen ihre Tante zu ihr kam ſchützte
ſie Unwohlſein vor um allein zu bleiben Jhre durch die
durchwachte Nacht noch bleicher gewordenen Wangen ſchienen
die Wahrheit ihrer Worte zu beſtätigen und nun konnte die
alte Dame den Reſt der Gutmüthigkeit der ihr geblieben
war doch nicht verleugnen Sofort wollte ſie Jna in s
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anwalt A Delbrück Aelteſter der berliner
G Dietrich Vicepräſident der Aelteſten der berl Kaufmannſchaft
Prof Dr Droyſen Geh Reg Rath Bürgermeiſter Duncker
Comm Rath Eger Dr r Geh OberReg Rath Ad Enslin
Verlagsbuchhändler Ober Bürgermeiſter Or v Forckenbeck Prof
Dr Förſter Director der Sternwarte A Frentzel Aelteſter der
berl Kaufmannſchaft Dr Gallenkamp Gewerbeſchul Director
Geh Comm Rath Fr Gelpcke Stadtälteſter Geſenius Prof
Dr Gneiſt Komm Rath E Hergersberg Hermes Stadtrath
Prof Dr Hofmann z Z Rector der Univerſität Prof Dr Hof
mann Gymnaſialdirector Dr Friedrich Kapp Karſten Rechts
anwalt Julius Kauffmann Aelteſter der berl Kaufmannſchaft

G Keibel Aelteſter der berl Kaufmannſchaft Prof Kirchhoff
Mitglied der Academie der raten Dr Koerte Geh
San Rath H Aelteſter der berl Kaufmannſchaft
Geh OberReg Rath a Kieſchke Abgeordneter Koffka
Rechtsanwalt n Kowalzig Krebs Rechtsanwalt Dr Kürten Stadtverordneter Laué Rechtsanwalt Leſſe
Rechtsanwalt Landgerichtsdirector Leſſing Dr Lisco Prediger
Prof Dr Th Mommſen Noeldechen Stadtrath P Parey
Verlagsbuchhändler Hans Reimer Buchhändler Geh Med Raty
Reichert Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften Rickert
Abgeordneter Runge Stadtrath Sarre Stadtrath Prof Dr
Scherer Schmeidler Prediger Schrader Eiſenbahndirector
Dr Schröder Prof der Medicin Schröder Kammergerichtsrath
Prof Dr Schwalbe Realſchuldirector Vr Werner Siemens
Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften Dr Georg Siemens
Director der Deutſchen Bank E Stephan Geh Comm Rath

Stephan t u Landes Oeconomie Rath a Struve
Abgeordneter Stubenrauch Rechtsanwalt Pr Thomas Prediger
Prof Dr Virchow Vollgold Comm Rath Prof Dr Watten
bach Prof Dr Weber Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften
Dr Max Weber Stadtrath u Abgeordneter Dr WeſſcheiderGeh San Rath v Wilmowski Rechtsanw Zelle Stadſſynditus

Obiger Erklärung ſchließen wir uns an in der Vorausſetzung
daß dieſelbe Gerechtigkeit und Liebe welche die neuere Geſetzge
bung und bürgerliche Geſinnung dem Judenthum unbeſchadet ſeiner
in weiteren Kreiſen leicht zu ſcharf als ein Fremdes empfundenen
Nationalität bereitwillig entgegengebracht hat auch von dieſem
ſelbſt den chriſtlich germaniſchen Mitbürgern des neuen Reiches
werde erwidert werden So allein werden Sitte und Geſittung
uns dem großen Ziele der von allen Seiten gehofften und erſehn
ten Humanität näher bringen

Politiſche Ueberſicht

Die Delegationen der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie haben ihr Arbeitspenſum vollendet und in allen
ſtreitigen Punkten Verſtändigung geſucht und gefunden Die
huldvolle Anerkennung ihrer Thätigkeit durch die Regierung
geleitet ſie auf dem Heimwege Jn einmüthigem Sinne
haben ſich die Deutſchen aller öſterreichiſchen Länder auf
dem großartigen Parteitage zu Wien zuſammengefunden
um ſich gegen alle ihnen zugefügten und zugedachten Verge
waltigungen zu wehren Nach der Begründung durch Hr
Schmeykat wurde eine kräftige Reſolution von der Verſamm
lung angenommen

Die Pforte hat von Derwiſch Paſcha ziemlich befriedigende
Nachrichten erhalten Mehrere albaneſiſche Häuptlinge ſollen
für die Abtretung Dulcignos gewonnen ſein jedoch ſei die
Stimmung der Maſſen noch immer feindlich

Jn der letzten Sitzung der griechiſchen Deputirtenkammer
erſchien der Miniſterpräſident Komunduros mit den von T ri
coupis verlangten diplomatiſchen Actenſtücken Letzterer ver
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zichtete auf die eher derſelben welche den Jntereſſen
Griechenlands nachtheilig ſein könnte erklärte aber daß er
nicht ohne Beweiſe angeklagt werden wolle Komunduros
erwiderte darauf er habe die Ueberzeugung gewonnen daß
Tricoupis ſeiner Zeit als Miniſterpräſident eigenmächtig ge
handelt habe indem er die Armee mobiliſirt und die Kammer
einberufen habe Die internationalen Beziehungen hätten
ſolche Maßregeln nicht gerechtfereigt Der Redner ſchloß mit
der Erklärung daß er die verlangte öffentliche Vorlegung der
Actenſtücke nicht ausführen werde Die Kammer erklärte ſich
hiermit einverſtanden

Serbien beugt ſich vor Oeſterreich Mit Aufträgen der
ſerbiſchen Regierung iſt e Marinovics aus Belgrad in
Peſt eingetroffen Derſelbe hat wie von dort nach Wien
e wird ebenſo wie der ſerbiſche Geſandte Herr Kriſtics
eim Miniſter des Aeußern Baron Haymerle vorgeſprochen

und im Namen der ſerbiſchen Regierung die Bereitwilligkeit
ausgeſprochen bezüglich der Modalitäten unter welchen die
Wiederaufnahme der Vertragsverhandlungen erfolgen ſoll
Verhandlungen zu pflegen

Deutſches Reich
Durch die amerikaniſche m geht ein Weheruf über die

deutſche Kaiſerin die an ihrem Hofe keine geſchiedenen
Frauen dulde und eben ſo wenig ſolche die in irgend einer
Weiſe der Bühne verwandt aus letzterem Grunde habe ſich
alſo Graf Hatzfeldt von ſeiner Gemahlin einer geborenen
Miß Moulton aus Amerika trennen müſſen Dieſe Trennung
iſt allerdings im Werke allein wie das D Montagsbl her
vorhebt aus ganz anderen Gründen mit denen die deutſche
Kaiſerin nichts zu thun hat Vermögensverhältniſſe forderten
dieſe Scheidung die nur eine geſetzliche der Form nach ſein
wird denn das Paar richtet ſich in Wiesbaden gemeinſchaft
lich eine Villa ein Die türkiſchen Offiziere welche ſich
gegen den deutſchen Botſchafter Grafen v Hatzfeldt unge
bührlich benommen hatten ſind wie aus Konſtantinopel ge
meldet wird vom Kriegsgericht zur Degradation und zu ein
jährigem Gefängniß verurtheilt worden Der Präſident
der Seehandlung Rötger iſt aus Naumburg a S in
Berlin r

Die unterelbiſchen Zollfragen ſind in ein neues
Stadium getreten Neuerdings iſt unſere Regierung eineranderweitigen Combination Wyßer getreten welche die Frage

der Zolllinie auf der Unterelbe durch die Zolleinverleibung
Wandsbecks und Hamburgiſcher Gebietstheile am linken Ufer
der Unterelbe zu löſen bezweckt

Wie man hört iſt die Fraction der Fortſchrittspartei
am Sonnabend Abend zu einer Beſprechung über Einbringung
einer Jnterpellation in der antiſ ſemitiſchen Angelegenheit
zuſammengetreten Man beabfſichtigt die Regierung zu fragen
welchen Standpunkt dieſelbe zu dieſer n gegen die
Juden einnimmt und zwar ſoll in der Anfrage vornehmlich
auf die an den Reichskanzler gerichtete Petition gegen die
Juden Bezug genommen werden Durch Einbringung einer
ſolchen Jnterpellation würde man zum erſten Male die
Stellung der Regierung über deren Anſchauungen die wider
ſprechendſten Mittheilungen curſiren zu dieſer Frage kennen
lernen Die an der e wiedergegebene Erklärung einer
Anzahl hochangeſehener Männer in welcher die antiſemitiſchen

zurück

Alle Vorſtellungen Jna s daß ihr vor allem Ruhe Noth
thue waren erfolglos Thekla verließ ſie nicht denn zu ihren
vielen Schwächen gehörte auch die daß ſie ſich einbildete
gegen jedes Leiden ein vortreffliches Mittel zu beſitzen und
ſie brannte vor Verlangen dieſelben bei Anderen in An
wendung zu bringen während ſie gegen ſich ſelbſt außer
ordentlich vorſichtig war

Jna fügte ſich endlich geduldig ſie nahm Tropfen ein und
trank Thee bis um die Mittagszeit die alte Dame ſich in
ihr Zimmer begab um der Kranken einige Zeit zum Schlafen
zu laſſen Schnell entſchloſſen warf Jna ein Tuch über
nahm die vorſichtig verſteckten Sachen und verließ leiſe das
Haus Glücklich entkam ſie demſelben und durch Neben
gaſſen eilte ſie zum Bahnhof Jhr en ſchlug ſo laut und
freudig als ob ſie nach langer Gefangenſchaft die Freiheit
wieder gewonnen habe

Das Glück dem ſie ſich anvertraut hatte ſchien ihr günſtig
u ſein denn der Zug der ſie zu ihrer Freundin bringenſolle verließ bald die Stadt vielleicht noch früher als ihre

Tante ſie vermißte
Nun erſt als ſie in dem Wagen ſaß als ſie ſich mit jeder

Minute weiter von der Stadt entfernte als ein immer
größerer Raum ſie von der trennte die ſie ſeit Wochen ſo
unſagbar gepeinigt hatte nun erſt wagte ſie erleichtertaufzuathmen Die Gefahr an ihrer Furcht verhindert zu
werden ſchien beſeitigt zu ſein nun ſchwanden aber auch ihre
mühſam zuſammengerafften und aufrechterhaltenen Kräfte
Wie eine Träumende ſaß ſie da

Durch eine Dame welche ſich ihrer annahm erfuhr ſie
daß ſie auf einer Station mehrere Stunden warten müſſe
weil ſie eine ſich dort anſchließende Zweigbahn benutzen
wollte Sie war nie allein gefahren und hatte das
Gefühl als ob ſie in die Fremde hinausgeſtoßen ſei
Meng waren ihr ja die Verhältniſſe die Gegend und die

enſchen
Jn einer Ecke des Warteſaals wartete ſie auf der Station

geduldig die Abfahrt des Zuges ab Sie hatte den Schleier
vor das Geſicht gezogen und es that ihr wohl ganz ſtill und

Bett bringen und nur mit Mühe hielt dieſe ſie davon
unbemerkt daſitzen zu können Welche Traumbilder und
Hoffnungen ſtiegen in ihr auf Durch die Vermittelung
ihrer Freundin hoffte ſie Rudolph wieder zu ſehen denn
Johanna konnte ſie geſtehen daß ſie ihn noch immer liebte
Und wenn ſie ihn ſah und ſprach dann wollte ſie aus ſeinen
Augen leſen ob ſein Herz aufgehört habe für ſie zu ſchlagen
Es konnte nicht ſein denn zu oft hatte er ihr geſchworen daß
er ſie nur ſie liebe und daß es keine Macht gebe welche ſie
zu trennen vermöge

Er hatte vielleicht vergebens gegen Verhältniſſe welche
mächtiger waren als er angekämpft und fühlte ſich unglücklich
wie ſie er hatte vielleicht nicht mehr den Muth gehabt ihr zu
ſchreiben und ſie ſah im Geiſte ſein Auge Papu auf
leuchten wenn ſie ihm entgegen eilte ihm geſtand daß ſie
ihn noch ebenſo innig liebe und ihm ſagte daß ſie alles ver
zeihen und vergeſſen werde

Jhr ſchwaches Herz glaubte nur zu leicht was eswünſchte und bald halte es die feſte Ueberzeugung gewonnen

u rankow ſie noch liebe und ſie ihn wieder gewinnen
werde

Endlich fuhr ſie der Vaterſtadt entgegen und ihr Herz
ſchlug freudig bei dem Gedanken nun bald an der vertrauten
Bruſt der Freundin auszuruhen

Es war ſpät am Abende als in der Stadt anlangte
Schüchtern blieb ſie auf dem Bahnhofe zurück bis die mit dem
Zuge Angekommenen deren haſtiges Drängen ſie fürchtete
ſich entfernt hatten allein als ſie dann aus ver Halle eilte
fand ſie den Platz vor derſelven leer kein Wagen war mehr
vorhanden der ſie zu der Wohnung der Freundin hätte
führen können Ohne Beſorgniß ſchritt ſie weiter denn ſie
befand ſich auf heimiſchem Boden jeder Weg und jede
Straße waren ihr hier bekannt und die wenigen Sachen
z ſie mit ſich genommen hatte vermochte ſie leicht zu

agen

m von keinem Bekannten en u werden zog e denSchleier feſter vor dem Geſichte nſammen und eilte der

Wohnung der Freundin zu Das g pochte ihr laut vor
Freude und zugleich vor Beſorgniß denn noch nie war ſie
u ſo ſpäter Stunde allein durſchlich bog ſie in eine ſtillere und nur ſchwadie Straßen gegangen Ab

erleuchtete



Agitationen aus religiöſen Motiven gemißbilligt werden hat
den Prof Dr Mommſen zum Verfaſſer
ſich auch in der Hauptſtadt Schleſiens

utreten
Förſter und Jungfer mit dem

dem Munde des Herrn Stöcker gehofft Jer
ſollte nur in ganz beſcheidenem Maße in Erfüllung gehe
denn Herr Stöcker berührte nachdem er ſich des Längeren
über das Jnſeratenweſen und ſeine Reform durch den Staat
verbreitet hatte die berüchtigte Affaire in Form der Beant
wortung einer im Fragekaſten gefundenen Anfrage nur ganz
kurz Jch kann heute noch nichts über die Sache ſagen und
bitte auch Sie ihr Urtheil noch zurückzuhalten aber das kann
ich Jhnen ſagen ſo wie der Vorgang in der fortſchrittlichen
Preſſe ſteht iſt er gewiß nicht geweſen Als der Herr Hof
prediger des Weiteren gefragt wurde ob denn die Partei
nicht Stellung nehmen werde gegenüber dem Stadtverord
netenbeſchluß bezüglich der beiden Lehrer antwortete er J
halte die Sache für viel zu unwichtig um darüber Beſchlüſſe
zu faſſen die Leute die Stadtverordneten beſorgen wenn ſie
ſo auftreten unſere Sache und werden es dahin bringen daß
das was jetzt Straßmann paſſirt iſt das nächſte Male noch
vielen Anderen paſſirt

Jm Bundesrathe fand am Sonnabend eine Sitzung
des Zoll und Steuerausſchuſſes ſtatt in welcher eine lange
Reihe von Zoll und Steuerangelegenheiten berathen wurde
um dieſe demnächſt an eine zu Anfang nächſter Woche abzu
haltende Plenarſitzung auf die Tagesordnung zu bringen
Es ſei hierbei bemerkt daß die ſeit langer Zeit ſchwebende
Angelegenheit wechen Aichung der Schankgefäße von den zu
ſtehenden Bundesrathsausſchüſſen im Sinne des preußiſchen

und dem Bundesrath zurAntrages feſtgeſtellt worden iſt
Annahme empfohlen werden wird

Der nationalliberale Verein in Berlin hat ſich
am Freitag mit allen gegen 16 Stimmen für die Seceſſion
erklärt und folgende Reſolution angenommen

Der nationalliberale Verein ſpricht ſeine volle Zuſtimmun
zu dem Verfahren der jüngſt aus der

nung

zur Bildung einer großen liberalen Partei geben wird
Geh Juſtizrath Profeſſor Dernburg früher in Halle
erkärte ſich in der Debatte gegen die Seceſſion und warnte
die Anhänger derſelben ihre Agitationen gerade dahin zu
richten wo die nationalliberale Partei vertreten iſt wie dies
jüngſt in Halle der Fall war Abg Rickert replicirt
ihm daß er Redner es war der einem Rufe des dortigen
liberalen Vereins folgend die Sache der Seceſſioniſten ver

ei 9 Die Freiheitzu dieſer redlichen Agitation müſſe er doch den Seceſſioniſten
treten hat ohne dabei Perſonen anzugreifen

wahren

Am Sonnabend Vormittag hat die Conſtituirung der neu
errichteten Abtheilung für Handel und Gewerbe im

Reichsamt des Jnnern ſtattgefunden
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Die erſte Berathung des Etats wurde in der geſtrigen 10
Sitzung fortgeſetzt

Abg Rickert verwarf die jetzt beliebte Methode m s
ie Ernüchterung im Volke über dieſe Art von Steuererlaß werde nicht

ausbleiben den Grundlagen der Finanzverwaltung aber werde
ſie e nicht zum Vortheil gereichen Recht charakteriſtiſch ſei
die Aeußerung des Finanzminiſters daß das Extraordinarium

t Die in Ausſichtgeſtellte Verminderung der Beamten in Folge der Selbſtverwal
tungsorganiſation zeige ſich im Etat nicht im re würden

erwaltung der

machen um einen Steuererlaß herbeiführen zu können

in wenigen Jahren ganz verſchwinden werde

ſogar Mehrforderungen erhoben ſogar bei der
directen Steuern werde ein vortragender Rath mehr verlangt
während doch die directen Steuern ſelbſt immer mehr beſeitigt
werden ſollten Sache der Conſervativen würde es ſein auf die
Erſparungsvorſchläge einzugehen die von liberaler Seite bei der
weiteren Berathung des Etats eingebracht werden würden Auf

Nebengaſſe ein weil ſie hoffen durfte dort am wenigſten einem
Bekannten zu begegnen

Da ſah ſie wie mehrere Officiere lachend und ſcherzend
ihr entgegen kamen Einen Augenblick blieb ſie zögernd ſtehen
ſollte ſie umkehren Dies mußte auffallen ſie bog nach der
andern Seite der ſchmalen Straße und ſchritt ſchnell weiter

en da ein einſamer Nachtvogel rief einer der Officiere
achend
Sie glaubte die Stimme zu erkennen nein es war nicht

möglich Sie ſah den Officier über die Straße biegend auf
ſich zukommen So bange auch ihr Herz pochte ſo raffte ſie
doch alle ihre Kräfte zuſammen um ſo ſchnell als möglich
vorüber zu kommen

Laß doch die Arme in Ruhe mahnte ein anderer der
Officiere

Nein ich will ſehen ob ſie jung iſt und wenn ſie hübſ
iſt ſo will ich einen Zoll von ihr erheben rief dieſelbe
Stimme welche Jna ſo bekannt erſchienen war

Das geängſtigte Mädchen drückte ſich an die Mauer der
Häuſer als ob ſie dort Schutz fände

Der Officier hatte ſie eingeholt und legte ſeine Hand auf
ihren Arm

Halt Kleine Lüften Sie den Schleier rief er
Heftig entzog ſich Jna der zudringlichen Berührung
Haha Nur nicht ſo ſpröde fuhr der Officier fort den

mahnenden Zuruf ſeiner Kameraden ganz übergehend Still
Um dieſe Zeit flattern nur die Nachtvögel

Er verſuchte Jna zu umfaſſene rief vieſe mit erzürnter bebender Stimme

Sei ſtill Kleine ich tödte Dich nicht rief der Officier
umſchlang ſie mit dem Arme und hob gewaltſam ihren
Schleier empor ſich über ſie beugend um ſie zu küſſen

Jna ſtieß einen lauten und erſchreckten Schrei aus und
auch der Officier wich beſtürzt zurück als er die blaſſen Züge

des Mädchens erblickte es war Brankow
Eine Secunde lang ſtand er regungslos da ſeine Lippen

bewegten ſich zum Sprechen vermochten aber nicht ein Wort
hervorzubringen dann eilte er fort

Schon regt s
Die breslauer

Notabeln beabſichtigen mit einer ähnlichen Erklärung hervor
Das unangenehme Rencontre der Herren Dr

ind Herrn Kantorowicz hatdem Provinzialſchulcollegium bereits Veranlaſſung gegeben
die Disciplinarunterſuchung gegen die beiden erſt
genannten Lehrer einzuleiten Jn der letzten Verſammlung
der Chriſtlich Socialen hatte man auf Aufklärung aus

Jene Hoffnung

r nationalliberalenFraction ausgeſchiedenen 28 Abgeordneten aus in der Hoff
daß dieſer Schritt nicht ſowohl zu dauernder Zer

ſplitterung der liberalen Parteien führen ſondern den Anſtoß

Wunſch aus daß das

einmal eingebracht würde ultusminiſters auf die moraliſche Haltung des Lehrerſtandes die bi

erlaß durch eine Anleihe ermöglichen wollten

hervorgerufen hätten

wolle daß man Geld leihe um Steuern erlaſſen

Wo ſollten denn die neuen 110 Millionen Steuern im
tage herkommen
Tabaksſteuer um 47 Millionen erhöht werden müſſen Wen

Reichszwecke verbraucht würde

verlaſſen und ſich wieder voll und ganz auf den Boden der a
preußiſchen Finanz Traditionen zu ſtellen Beifall

Abg v Zedlitz Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee

verſprochen hätten daß die ganze Summe der
Steuern zu Steuererlaſſen verwendet werden ſollte

müßten

eine Wirkung beobachten könne zeige ſ

ziell gerechtfertigt ſondern auch politiſch geboten Um die Be

an ihrem Programm feſthalte

der Production ſondern bei der Conſumtion ſtattfinden

ern die Börſenſteuer ſogar einen höheren

idealen Aufgaben zuwenden könne
Miniſter Bitter Es ſei darauf aufmerkſam emacht worden

daß der ſtenographiſche Bericht ſeiner erſten

erledigt rhältniſſe zum Reichskanzler geſchildert
faſſung entbehre

entſchiedenſte zurückweiſen Beifall rechts

dern nach beſtimmten Jnſtruktionen ſpreche

Staates im rapiden Rückgang begriffen ſeien
gründung dieſer Anſchauung

rung feſt überzeugt

das Ganze gar nichts Gelegentlich der Ausſtellung in Düſſel
dorf habe er ſich von den dortigen Sachverſtändigen einen Be
richt über die Erſcheinungen auf induſtriellem Gebiet in den letz
ten Jahren erſtatten laſſen welcher einſtimmig darin war daß
ſeit 1879 ein entſchiedener Fortſchritt zu conſtatiren ſei Die
Zahlengruppirungen Richter s beruhten auf falſchen Voraus
ſetzungen da er ignorire daß das Reich ſeine eigenen Be
dürfniſſe aus den bewilligten Zöllen decken müſſe und daß nur
34 Millionen Ueberſchüſſe an Preußen gekommen ſeien von denen

Fultusetat eingehend ſprach der Redner den dringendende das Penſionsgeſetz für Elementarlehrer endlich
Die bekannten Angriffe des Cultus

jetzt durch thatſächliche Beweiſe nicht unterſtützt ſeien hätten nur
dazu beigetragen die Autorität des Lehrerſtandes zu untergraben
Unruhe rechts Neu ſei es daß die Conſervativen für die Ent

laſtung der unteren Volksklaſſen ſchwärmten und einen Steuer

nö Wie ſtimme dasdenn damit überein daß dieſelben Conſervativen die nothwen
digſten Lebensmittel des Volkes durch den Zolltarif vertheuerten
Nur Gründe der Wahltactik ſeien es welche den Steuererlaß

Das Anſehen des Parlaments und der
n Regierung werde dadurch wahrlich nicht geſtärkt Es werde aber

darauf ankommen die Frage richtig zu formuliren ob das Volk

le t u können DerRichterſche Antrag ſei ihm nicht ganz ſympathiſch aber die Re
gierung werde ſich demſelben wohl kaum entziehen können denn
der Antrag fixire ja nur die von ihr gemachten n

eichs
Um dieſe Summe voll zu machen würde die

nun dieſe Summe wirklich im Reichstage bewilligt werden ſollte
ſo ſehle es doch an jeder Garantie dafür daß dieſelbe nicht für

Nachdem der Redner ſich noch
ch gegen die geplante Ueberweiſung von Steuern an die Communen

und Kreiſe erklärt hatte ſchloß er mit einem warmen Appell an
die Regierung dieſes Syſtem der nichtigen Verſprechungen z Eiſenbahnunfälle der Verwaltung zur Laſt zu legen

Falſch
ſei die Behauptung daß die Conſervativen und die Regierung

indirecten
Es ſei von

Anfang an betont worden daß die nothwendigen Bedürfniſſe des
Reichs an dem Ertrage der indirecten Steuern gedeckt werden

Die Wirkungen der Zollreform könnten ſich in der
kurzen Zeit des Beſtehens noch nicht in dem Maße bemerkbar
machen wie die Gegner derſelben annehmen ſo weit man aber

z ie ſich in einer Hebung
von Handel und Jnduſtrie Der Steuererlaß ſei nicht nur finan

unruhigung weiter Kreiſe zu verhindern ſei es nothwendig daß
die Regierung auf s beſtimmteſte und feierlichſte erkläre daß ſie

um f Mit dem Antrag Richter könne
er ſich im Princip einverſtanden erklären doch müſſe derſelbe
nicht jetzt ſondern im Zuſammenhange mit der ganzen Steuer
reform erledigt werden Gegen die Branntweinſteuer habe ſeine

8 Partei nichts a doch müſſe die Beſteuerung picht be
u J

die Tabaksſteuer empfehle es ſich jetzt nicht zurückzugreifen dage
en würde die Wehrſteuer den veranſchlagten Betrag wohl lie

einer n Er wünſche den
Abſchluß dieſer materiellen Arbeiten damit die Nation ſich ihren

i Rede die Summe
der 110 Millionen nicht enthalte es habe nicht in ſeiner Abſicht

e gelegen dieſe Summe zu verheimlichen damit ſei dieſe Sache
Richter habe geſtern in draſtiſcher Weiſe ſeine Ver

l dieſe phantaſtiſche Aufjeder Begründung Er müſſſel dieſe Art der
Beurtheilung und Darſtellung durch welche er und ſeine Colle
gen dem Gelächter des Hauſes preisgegeben würden auf das

z Er müſſe auch ge
gen die Unterſtellung proteſtiren daß er die einzelnen Poſitionen
des Etats nicht völlig überſehe und zu verantworten wiſſe ſon

Die Reden Rickerts
und Richters machten den Eindruck als ob die Finanzen des

Wo ſei die Be
ung Selbſt Richter habe doch geſtern

eine Beſſerung der Verhältniſſe ſelbſt trotz der jetzigen Finanz
leitung in Ausſicht geſtellt Von dieſer Beſſerung ſei die Regie

Die ungünſtigen Berichte aus einzelnen
Landestheilen die geſtern angeführt worden ſeien bewieſen für

die 14 Millionen des Erlaſſes doch einen erheblichen Procentſatz
repräſentirten Die Staatsregierung denke nicht daran wie man
ihr vorwerfe ſich ihren Verſprechungen zu entziehen könne ſie

unmöglich dieſen Scherz zu ertragen

aber natürlich nicht weiter erfüllen als Mittel dafür vorhanden
ſeien Man irre ſich wenn man in dem vorgeſchlagenen Erlaß

Brankow ſchwieg er ſah noch das bleiche angſtvolle Geſicht
des Mädchens welches er in glücklichen Stunden ſo oft mit
ſeinen Armen umſchloſſen und das er dann ſo ſchmachvoll ver
laſſen Das Gefühl ſeiner Erbärmlichkeit und Treuloſigkeit
tauchte in ihm auf Bisher war es ihm ſtets gelungen das
ſelbe durch ſeinen Leichtſinn fern zu halten Jna s bleiches
Bild hatte es wach gerufen

Du ſchweigſt was iſt Dir geſchehen fuhren die Officiere
ſcherzend fort Hat das was Du unter dem Schleier er
blickt haſt Dich ſo ſehr erſchreckt Haſt Du das verſchleierte
Bild von Sais geſehen

Brankow entfernte ſich ſchnell und ſchweigend es war ihm

ch noch geglaubt war ihr in der frivolſten Weiſe genaht und

Jna war als Brankow ſie verlaſſen halb ohnmächtig an
die Mauer eines Hauſes geſunken Der an deſſen Liebe ſie

all ihr Hoffen war von dieſer Minute an vernichtet Sie
hätte laut aufſchreien mögen denn erſt von jetzt an fühlte
ſie daß Brankow ihr für immer verloren war Sie raffte
den letzten Reſt ihrer Kräfte zuſammen und eilte zu dem
Hauſe in welche Johanna wohnte

Der Portier öffnete ihr die Thür und fragte zu wem ſie
zu gehen wünſche Sie war nicht im Stande zu antworten
wie eine Verfolgte als wenn Brankow s Geſtalt noch immer
hinter ihx wäre eilte ſie über die dunkle Hausflur und die
dunklen Treppen des Hintergebäudes empor Heftig pochte
ſie an Johanna s Thür und als dieſe ihr öffnete warf ſie
ſich mit halb unterdrücktem Aufſchrei an die Bruſt der
Freundin

Erſchreckt hielt Johanna die Freundin umfangen
Jna woher kommſt Du rief ſie

Jna vermochte nicht zu antworten Jetzt endlich ruhte ſie
an der Bruſt nach der ſie ſich ſo ſehr geſehnt und an der
ſie ſich dreiſt ausweinen konnte

Johanna geleitete die Freundin in ihr enges der und
dort ſaßen die beiden Mädchen bis ſpät in die Nacht Jna
erzählte der Freundin was ſie zu ihr getrieben hätte und
wodurch die Hoffnung die ihr Herz noch immer im Stillen

etwas Anderes erblicke als die loyale Erfüllung der Conſequen
zen des Verwendungsgeſetzes Der Antrag Richter bewege ſich
im Prinzip auf demſelben Boden den die Regierung mit dem

s vorgeſchlagenen Erlaß betreten Auch der weitergehenden Ab
ſicht des Antrages den Erlaß für die Zukunft zu fixiren ſtehe
die Regierung nicht diametral entgegen Sie hoffe da ſie auch in
den nächſten Jahren die Mittel zu Erlaſſen haben werde ſie
könne ſich aber doch auf dieſe begründete Hoffnung hin nicht ge
ſe lich binden laſſen außerdem greife der Antrag der Steuer
reform in bedenklicher Weiſe vor Gegenüber den vielen Vor
würfen die ihm gemacht würden erklärte er daß er für ſeine
Perſon nach wie vor auf den alten preußiſchen Staatsgrundſätzen
ſtehe ſoweit nicht die neuen Verhältniſſe eine Abweichung noth
wendig machten Weiterhin rechtfertigte der Miniſter einzelne
von Rickert bemängelte Etatspoſitionen und verwies im Uebrigen
auf die bevorſtehenden Commiſſionsverhandlungen

Miniſter Mayhbach erklärte daß es das hohe Verdienſt Camp
hauſens ſei aus der Kriegskoſtenentſchädigung eine Reihe von
Eiſenbahnen gebaut zu haben durch die vernachläſſigte Theile
des Landes erſchloſſen worden ſein Die Angriffe gegen denſel
ben ſeien daher ſehr ungerechtfertigt Er fordere die Gegner

n ſeines Etats auf in der Commiſſion ihm nachzuweiſen daß die
Poſitionen deſſelben falſch veranlagt ſeien und auf Schönfärberei
beruhten Nach ſeiner Erfahrung beweiſen die Mehreinnahmen
der Staatsbahnen einen entſchiedenen Fortſchritt Sehr ein
gehend äußerte ſich der Miniſter über die Erneuerung des Bahn
materials um die Vorwürfe zu widerlegen es würde zu wenig
erneuert Daher ſei es unberechtigt die an ſich ſo rigen

n den
weitaus meiſten Fällen ſeien offenkundige Verletzungen beſtehen
der und leicht zu beobachtender Vorſchriften an den Unglücksfällen
ſchuld Einen Theil der Schuld trage vielleicht auch der Um
ſtand daß Abänderungen des Fahrplans nicht zeitig genug in die
Hände der Beamten kämen s ſeien Vorkehrungen getroffen
in dieſem Punkte Remedur zu ſchaffen Die große Umgeſtaltung
der Bahnverwaltung durch die Verſtaatlichung ſei noch zu neu
als daß alle berechtigten Anſprüche an dieſelbe jetzt ſchon erfüllt
werden könnten Nach einem arbeitsreichen Sominer ſei aber
ſchon viel erreicht und er glaube ſagen zu können daß eine ſo

roße Arbeit noch niemals in einem Staate geleiſtet worden ſei
Er habe die feſte Ueberzeugung daß der große Schritt der Ver
ſtaatlichung der Eiſenbahnen zum Segen des Landes ausſchlagen

werde Beifall rechts unGegen 4 Uhr wurde die Sitzung vertagt auf Montag 212
Uhr Fortſetzung der Debatte

Delegirten Congreß deutſcher Gewerbekammern

Original Bericht

Eiſenach den 14 Nov
Abends 8 Uhr begrüßte im Tivoli der Vorſitzende der bremer

Gewerbekammer Baumeiſter v Below die anweſenden Dele
girten Er motivirt die außerordentliche Berufung des Delegirten
Congreſſes mit der im nächſten Reichstage zur Berathung kom
menden Vorlage wegen Abänderung der Gewerbeordnung welche
ſich an die Seydewitzſchen Anträge anſchließen wird Der Reichs
kanzler intereſſire ſich ſehr für deren Zuſtandekommen und habe

dieſem Zwecke das Handelsminiſterium übernommen Es
komme jetzt darauf an daß die berufenen Vertreter des Gewerbes
möglichſt einmüthig Stellung zu dieſer Frage nehmen

Es ſind 27 Handels und Gewerbekammern von denen die zu
Bayreuth und Plauen die Theilnahme abgelehnt haben an
weſend ſind Vertreter der Gewerbekammern Bremen Chemnitz
Dresden Hamburg Leipzig Lübeck Ludwigshafen München
Nürnberg Sonneberg Stuttgart Weimar Zittau

Nachdem der Vorſitzende der weimarer Gewerbekammer Dr
Bornemann den Congreß im Namen Eiſenachs begrüßt hat wird
Below Bremen zum Vorſitzenden Dr Bremer Lübeck zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr Huber zum Schrift
führer durch Acclamation gewählt welche die Wahl annehmen

Der Congreß beſchließt ſeine Verhandlungen öffentlich zu
führen wofür ihm der Redacteur der Eiſenacher Zeitung im
Namen der Preſſe dankt

Der Vorſitzende ſchlägt folgende Tagesordnung vor 1 Die
Jnnungsfrage auf Grundlage der Beſchlüſſe des Reichstags vom
Mai 1880 zur Reviſion des Titel VI der Gewerbeordnung
2 die Errichtung von Gewerbekammern 3 Einſetzung eines
volks wirthſchaftlichen Senates für das Reich und Vertretung des
Kleingewerbes in demſelben 3 Referent Bremen 4 dieArbeiterverſicherung und das gewerbliche Kaſſenweſen Keferent

Lübeck eventuell 5 der Schutz gewerblicher Arbeiter gegen Ge
fahren für Leben und Geſundheit 6 Beſchränkung der allge
meinen Wechſelfähigkeit

Die Vertreter Hamburgs beantragen die Punkte 4 und 5 zu
combiniren und als Nr 1 auf die Tagesordnung zu ſetzen weil
er der wichtigſte iſt und wahrſcheinlich eine zweimalige Jean
erfordert unkt 6 ſei von der abzuſetzen wei
ſich alle Gewerbekammern über dieſen Punkt bereits ausge
ſprochen haben

Die Vertreter der Gewerbekammern Lübeck Zittau und Leipzig
treten für die vorgeſchlagene Tagesordnung ein weil ſie nach der
Ordnung der practiſchen Bedeutung der Fragen im gegenwär
tigen Augenblick aufgeſtellt iſt Ueber Punkt 6 wird ſich ſchnell
eine Einigung laſſen Der Vorſitzende bringt fol
gendes Schriftſtück zur Verleſung Reichsamt des Jnnern
Berlin den 4 Nov 1880 Auf die gefällige Zuſchrift vom 27
v M erwidere ich Jhnen ergebenſt daß die gegenwärtige Lage
der in Betreff der anderweiten Regelung des Jnnungsweſens
eingeleiteten Vorarbeiten es nicht geſtattet über die von Jhnen
hervorgehobenen Punkte eine Mittheilung zu machen Bis zum
14 d M iſt eine Veröffentlichung des er n der im Gange
befindlichen Arbeiten nicht zu erwarten Der Staatsſecretair des
Jnnern gez v Bötticher Au die Gewerbekammer zu

Der Vorſitzende der Gewerbekammer Leipzig bemerkt hierzu
daß nach ihm gewordenen Mittheilungen die Regelung des Jn
nungsweſens im Reichsamt des Jnnern auf unüberwindliche
Schwierigkeiten geſtoßen ſei Dieſe Frage zu discutiren ſei alſo
dringlichDer Songreß nimmt die vom Vorſitzenden vorgeſchlagene

Tagesordnung an Schluß 9 Uhr

Bremen

Halle den 15 November
Schwurgericht Verhandlung zu Dienſtag den 16 Novwider v Sattlermeiſter Friedrich Albrecht aus Eisleben und

den Hüttenmann Ludwig Schreiber von dort wegen Wechſel
fälſchung und Anſtiftung zum Meineide bez Meineids

Meteorologiſche Station

14 Nov 10 U Ab 15 Nov 8U Mrg

Barometer Millim 742 37 737,56

n S T 80Feuchtigket 6 Wn enchtis SW8nd SW315 Nov 6 Uhr früh Am 13 ein Regentag bei fallendem
Barometer und Ktiehegr Temperatur am 14 Südweſt Bar
744 türmiſch bedeckt Therm 10 R Thaupunkt
n d Klinkerf Hygrom 5,5

Witterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
Sie ſcheint nicht ſehr hübſch zu ſein, bemerkten ſeine

Kameraden als er wieder zu ihnen trat
genährt vernichtet war

Fortſetzung folgt

13 Nov 8 Uhr morgens Das 7 im Nordweſten hat ſich noch bedeutend vertieft Jn Aberdeen fiel das
Barometer in den letzten zwölf Stunden um 14 mm, jetzt iſt
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dere in Hamburg im ſtarken Fallen begriffen Während Aer
Jrland ſtürmiſche per Winde herrſchen wehen im Nordſee
gebiete mäßige bis ſtarke ſüdweſtliche Winde während raſches
und beträchtliches Auffriſchen wahrſcheinlich iſt im übrigen Cen
traleuropa ſchwache bis friſche ſüdweſtliche Winde Das Wetter
iſt überall milde trübe und zu Niederſchlägen rig Die
Temperatur iſt ziemlich regelmäßig vertheilt im Weſten iſt ſie
am höchſten und nimmt nach Oſt und Nordoſt hin allmählich
ab Jm hohen Norden iſt ſtarke Erwärmung eingetreten HaZunge 2 Südweſt halb bedeckt Moskau 3 Süd bedeckt

amburg 9 Südweſt bedeckt Berlin 9 Südweſt bedeckt
ien 3 ſtill Nebel Paris 10 Süd bedeckt Nizza 10

Nord Dunſt Trieſt 8 Nordoſt halb bedeckt

Jn Agram ſcheint nach den furchtbaren Erlebniſſen derlehten Tage etwas Beruhigung zurückgekehrt zu ſein Nach
einem uns vorliegenden Telegramm vom 13 d ſind ſeit dem
12 irgend welche Erderſchütterungen nicht vorgekommen
Das vom Gemeinderath gewählte Unterſtützungscomite hat ſich
conſtituirt und eine Aufforderung an die Geſchädigten erlaſſen
ſich zu melden Die Agramer Zeitung iſt zu der Erklärung
ermächtigt daß das Generalcommando keineswegs zu überſiedeln
beabſichtige An demſelben Tage wie in Agram den 10 d
wurden auch in Venedig und in Budweis in Böhmen Erd
ſtöße verſpürt Jn Venedig wurde das Presbyterium in der
Markuskirche beſchädigt in Budweis gerieth ſch inbar der Thurm
der Domkirche ins Schwanken ſo daß die Gewichte der Thurm
uhr ſowie die freihängenden Laternen eine pendelförmige Be
wegung annahmen Aus den Einzelheiten der Agramer Mel
dungen vom 11 und 12 iſt noch Folgendes zu erwähnen der
breite Erdriß unweit der Stadt iſt etwa eine halbe Meile lang
Zu beiden Seiten deſſelben werden aus einer Anzahl vulkan
artiger Oeffnungen heiße ſchlammige ſchwefelhaltige Maſſen bis
fünf Klafter hoch emporgeſchleudert Auch Thermalquellen ent
ſprangen Es geht das Gerücht Kaiſer Franz Joſeph werde
Agram beſuchen Die Erdbewegung hatte nach dem Umſtande
zu ſchließen daß die Perſonen welche ſich gerade auf der Straße
befanden im Kreiſe herumgedreht wurden und große Staub
wolken in Wirbeln aufſtiegen einen wirbelförmigen Character
Der Verluſt an Privateigenthum allein wird auf 4 Millionen
Gulden geſchätzt Jm Schloſſe zu Djakoolie wurden zwei Men
ſchen von den Trümmern verſchüttet Die oberen Stockwerke
faſt aller Häuſer haben geräumt werden müſſen Die Gas
beleuchtung iſt eingeſtellt Ein Darlehen von 100,000 Gulden
für die Nothleidenden wird vom Gemeinderath ſofort contrahirt
Die uugariſche Landesregierugg wird um Bewilligung eines
unverzinslichen Anlehens von 1 Million Gulden erſucht
Tadelnd wird bemerkt daß trotz der Kataſtrophe Steuerexekutionen
vollzogen wurden Mehrere londoner Blätter hatten bereits am
12 d Special Correſpondenten geſandt Das Telegraphenamt
wurde beſtürmt wie nie zuvor Merkwürdig iſt der Anblick der

oſſeite der Gebäude Nr 4 und 5 am Bildplatze Nicht ein
uadratſchuh Mauerwerk iſt da ohne Riſſe ihr Ausſehen im

Jnnern läßt ſich mit nichts Anderm vergleichen als mit der
zerbröckelten Schale eines Eies Von den Verunglückten ſtarb
der Bankbeamte Smetana im Hoſpital Die Filiale der öſterreich
ungariſchen Bank ließ am Jellacicplatz drei Buden aufſtellen in
welchen vorläufig ihre Büreaux untergebracht ſind Nach einer
Zuſammenſtellung des Profeſſor Kiscatic wurde Agram bereits
in den Jahren 1502 1564 1659 1686 1756 1757 1827 1830
1832 1834 1836 1837 1839 1840 von Erdbeben heimgeſucht
Einige davon waren ſehr verhängnißvoll Die ſtärkſten ſcheinen
die von 1502 und 1837 geweſen zu ſein

F Aſſiſtent Lohſe auf der Sternwarte zu Dunecht bei
Aberdeen ein Schüler von Klinkerfues hat in der Nacht zum
8 d M einen neuen Kometen entdeckt

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 14 Nov Heute Nachmittag fand im Gaſt

hof zum goldenen Hirſch hierſelbſt eine General Ver
ſammlung des Vereins der Liberalen des Wahlkreiſes
Naumburg Weißenfels Zeitz ſtatt die von ca 220 Perſonen
beſucht war Zu lebhafter Debatte führte ein vom Oberamtmann
CarlHaynsburg eingebrachter Antrag auf Auflöſung des Vereins
der ſchließlich mit großer Majorität abgelehnt wurde Aus den
Motiven dieſes Antrages iſt zu bemerken daß der Verein der
den Zweck hat alle liberalen Elemente zu umfaſſen während
der zwei Jahre ſeines Beſtehens ſich nicht als ein ſolch feſtes
Band gezeigt habe welches im Stande geweſen wäre beiſpiels
weiſe nationalliberale und fortſchrittliche Elemente zu einmüthigem
Handeln zu veranlaſſen Es ſei daher führte der Antragſteller
aus vielleicht erſprießlicher wenn ſich ein nationalliberaler und
ein fortſchrittlicher Wahlverein bildete welche beiden Vereine
dann im Falle der Noth alſo bei einer Wahl gegen einen Can
didaten der conſervativen Partei ſich vereinigen könnten getrennt
marſchiren vereint ſchlagen Unterſtützt wurde der Antrag von
104 Mitgliedern aus dem Zeitzer Kreiſe und von ca 125 aus
den Kreiſen Naumburg und Weißenfels abgelehnt Bei der
darauffolgenden Vorſtandswahl gingen die Zeitzer Mitglieder
aus dem Vorſtand ihres Sitzes verluſtig und als Vorſitzender
wurde Stadtrath Singer Weißenfels als Caſſirer Dr jur Müller
Weißenfels als Schriftführer Lederhändler O Mundt Weißenfels
gewählt Als Vorſtandsmitglieder wurden außerdem wieder
reſp neugewählt RödelTagewerben Dr Voigt Gerſtewitz Fromm
Naumburg Zeuch Naumburg
Einige Statutenänderungen wurden hierauf vorgenommen Eine
vom Vorſitzenden der Verſammlung BohlenZeitz zwecks Ab
ſtimmung angeordnete Schließung der Thüren wurde vom über
wachenden Polizeicommiſſar inhibirt

2 Sangerhauſen 14 Nov Bei Allſtedt und Morungen
werden gegenwärtig große Jagden abgehalten an welchen ſich
auch verſchiedene hohe Herrſchaften betheiligen So traf bereits
r der Großherzog von Sachſen Weimar auf hieſigem Bahn

ofe ein und fuhr dann mit eigener Equipage nach der Nachbar
ſtadt Allſtedt Heute Mittag paſſirte der Erbgroßherzog von

Sachſen Weimar und heute Nachmittag General von Blumen
thal und andere hohe Herrſchaften unſere Stadt

Nordhauſen 12 Nov Die hieſigen Stadtverord
neten Wahlen welche für die III Abtheilung am 17 für die
II Abtheilung am 18 und für die J Abtheilung am 19 d ſtatt
finden haben heute Abend in den Abtheilungs Verſammlungen

Geſtalt angenommen Von ſtreng liberaler Seite aus
ie im Bürgerverein ihren Ausdruck findet wurden durch

Zettelabſtimmung in Vorſchlag gebracht Hermann Stade
d iederwahl Gasdirector Schulz und in engerer Wahl zu
welcher Rentier Martin Aderholdt und Rentier Wilhelm Dietzel
tanden der erſtere mit 44 gegen 41 Stimmen von der anderen
urch den ſtädtiſchen Verein repräſentirten Partei Kaufmann A

Bluhme Maler Alexander Görſchner Gerichtsſecretair a D
Krauſe Jch bemerke hierbei daß die Ausſcheidenden die Herren

ermann Stade Rentier Adolf Vocke und Zimmermeiſter Auguſt
eatus ſind Der Concert Verein welcher vor Kurzem

hier gegründet worden hat ſeine erſte Aufführung auf den 22 d
ängeſetzt Als Soliſtin tritt Frl Antoniette Förſt großherzoglweimariſche Hof Opernſängerin auf das Orcheſter wird von der
Capelle des 71 Jnf Regts aus Erfurt gebildet

Nordhauſen 12 Nov Der Fürſt von Schwarzburg
Sondershauſen hat den Fabrikbeſitzer Commerzienrath Karl
Bühl in Großbreitenbach zum lebenslänglichen Mitgliede
des Landtags ernannt Letzterer wird am 15 ds eröffnet

Dorn und Dr Thiele Zeitz O

Beſcheid des Miniſteriums iſt ablehnend ausgefallen Es heißt
darin daß die Zuſammenlegung nicht durchgeführt werden
könne weil man dabei auf zu großen Widerſpruch ſtoße und in
der Bevölkerung Unwillen errege Leider ſei ja dem Feſte der
kirchliche Charakter vielfach abhanden gekommen um ſo weniger
dürfe man aber dazu rn dieſen kirchlichen Charakter noch
mehr abzuſchwächen Die en des Feſtes aus der Woche
heraus auf Sonntag und Montag ſei dagegen wünſchenswerth
und ſei Weiſung an die Behörden ergangen nach dieſer
Richtung hin allerdings auch in mildeſter Form zu wirken
A Halberſtadt 12 Nov Heute Mittag 112 Uhr wurde

die freiwillige Feuerwehr alkarmirt Eine Stunde vorher
war auf dem I Stunden von hier entfernt gelegenen Gute
Böhnshauſen bei Langenſtein Feuer ausgebrochen und
man hatte von hier aus Hilfe erbeten Drei Spritzen mit den
erforderlichen Bedienungsmannſchaften wurden ſofort abgeſandt
und dieſelben trafen noch zeitig genug ein um vereint mit den
von den umliegenden Ortſchaften herbeigeeilten Spritzen und
Löſchmannſchaften nach einigen Stunden angeſtrengter Arbeit des
Feuers Herr zu werden Eine große Scheune noch zum größten
Theile mit Weizen gefüllt wurde ein Raub der Flammen Die
angrenzenden Wirthſchaftsgebäude und das Wohnhaus wurden
geſchützt Man nimmt an daß der Ertrag von ca 140 Morgen
vernichtet wurde Die Entſtehungsweiſe des Feuers iſt noch nicht
beſtimmt ermittelt doch glaubt man daß es durch die in Thätig
keit geweſene DampfDreſchmaſchine entſtanden iſt welche dicht
vor der Scheune ſtand und durch das Feuer ebenfalls vernichtet
iſt Eine von den hieſigen Spritzen ſowie eine ſolche der
Blankenburger Feuerwehr ſind zur Bewachung für die Nacht zu
rückgeblieben

Merſeburg 12 Nov Eine romanhafte Geſchichte
ſpielt ſich ſoeben in unſerer Stadt ab Der Magſchinenfabrik

ceß führt und von dieſer bereits getrennt lebt hatte ſeine
ſämmtlichen vier unerzogenen Kinder von welchen die Frau
zwei für ſich beanſpruchte zu ſich genommen und machte bei
dem hieſigen königl Amtsgerichte den Einwand geltend daß den
Kindern von der Mutter bei deren unmoraliſchem Lebenswandel
nicht die nöthige gute Erziehung zu Theil werden würde Da
der Frau die von ihr reclamirten beiden Kinder nicht zurückge
geben wurden paßte ſie die Abweſenheit ihres Mannes von
ſeiner Wohnung ab und zog ein 4 bis 5 Jahre altes Mädchen
mit Gewalt an ſich Hierauf von ihrem Manne auf Herausg be
des Kindes verklagt und vom hieſigen Amtsgericht dazu verur
theilt begab ſich ein mit der Zuſtellung des Erkenntniſſes be
auftragter Polizei Sergeant nach der Wohnung der Frau
welche bei verſchloſſener Thür und mit einem Meſſer bewaffnet
mit aller Entſchloſſenheit erklärte daß ſie ſobald Jemand den
Verſuch machen ſollte ihr das Kind wieder zu entreißen erſt
dieſes und dann ſich erſtechen werde Der Gerichtsvollzieher
Schlüter hier welcher mit dem Auftrage betraut wurde lehnte
die Ausführung deſſelben ab da nach dem Geſetze in dem vor
liegenden Falle ein Schuldtitel von dem Gerichte J Abtheilung
beizubringen ſei Dieſer Vorſchrift konnte bis jetzt nicht genügt
werden und ſchwebt deßhalb die Angelegenheit noch

S Merſeburg 13 Nov Am vergangenen Donnerstage
früh wurden dem Handelsmanne Raſch in Eracan aus ſeinem
Hauſe 1500 M HalleSorauGubener A4l proz Privritäten
3 Sparkaſſenbücher und ca 180 Mark kleines Geld geſtohlen
Derſelbe war mit ſeiner Frau am genannten Tage früh zwiſchen
3 und 4 Uhr nach Halle zum Wochenmarkte gefahren und hatte
3 kleinere Kinder in der Wohnung zurückgelaſſen Der Dieb
ſtahl kann alſo erſt nach 4 Uhr Morgens verübt worden r
Die nöthigen Anzeigen wurden ſofort erſtattet Es iſt jedoch
bis jetzt noch nicht gelungen dem Diebe auf die Spur zu
kommen

e Belgern 14 Nov Eine aufregende Scene ſpielte
ſich geſtern Nachmittag in einem hieſigen Detailgeſchäfte ab Ein
daſelbſt eintretender unbekannter Mann hatte ſein augenblickliches
Alleinſein in dem Laden zu einem kühnen Griffe in die Laden
kaſſe benutzt wurde aber dabei ertappt und genöthigt den
annectirten Betrag ungefähr 1 M 50 Pf wieder herauszugeben
Hierüber gerieth der Menſch derart in Extaſe daß er ſein
Taſchenmeſſer ergriff und unter dem Ausrufe meine Ehre 2
iſt nun verloren, ſich damit einen Stich in die Bruſt verſetzte
Das Ganze mag aber wohl nur Comödie geweſen ſein denn als
man per genug war von ſeiner Feſtnahme abzuſehen ver
ſchwand er ſchleunigſt

Folgenden Officieren c iſt die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen OrdensJnſignien ertheilt und
zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des kgl baieriſchen Militair
Verdienſt Ordens dem Major z D Wittje im Reſerve Landw
Bat Magdeburg Nr 36 des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des
herz ſachſenerneſtiniſchen HausOrdens dem Major v Szezytnicki
im Thür Huſ Reg Nr 12 des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
ſelben Ordens dem Prem Lieut Frhrn von und zu Egloff
ſtein in demſelben Regiment des demſelben Orden affiliirten
Verdienſtkreuzes mit Schwertern den Wachtmeiſtern Steinberg
und Buchholz und den Vice Wachtmeiſtern Focke Frieſicke
Laeſecke und Hage im Magdeb Küraſſier Reg Nr 7 der dem
ſelben Orden affiliirten goldenen Verdienſt Medaille dem Muſik
dirigenten Schütz im Thür Huſ Reg Nr 12 der demſelben

rden affiliirten ſilbernen VerdienſtMedaille mit Schwertern
dem Sergeanten Kaiſer im Magdeb Küraſſier Reg Nr 7 der
demſelben Orden affiliirten ſilbernen Verdienſt Medaille dem
StabsTrompeter Schwarze im Magdeb DragReg Nr 6
des fürſtlich reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Seconde
Lieutenant von Gerhardt im 7 Thür Jnf Reg Nr 96

Der Amtsrichter Becker in Ragnit iſt an das Amtsgericht
in Langenſalza und der Amtsrichter Huckemann in Aken an
das Amtsgericht in Bleicherode verſetzt Jn die Liſte der
Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechtsanwalt Chop in Erfurt
bei dem OberLandesgericht in Naumburg a/S

Dem General Superint D Schultze in Elbei iſt die Ge
nehmigung zur Annahme und Anlegung des ihm verliehenen
Comthur Kreuzes II El des herzogl Sachſen Erneſtiniſchen
Hausordens ertheilt worden

Dem Handwerkermeiſter Verein zu Magdeburg
welcher im nächſten Jahre eine Ausſtellung von Lehrlings
arbeiten veranſtaltet iſt zur Gewährung von Staatsprämien
ein Zuſchuß von 100 M gewährt worden

Der Herr Oberpräſident der Provinz hat geſtattet daß in
der Zeit vom 1 Januar bis ultimo März 1881 in den Evan
geliſchen Haushaltungen des Reg Bez Merſeburg eine HausCollecte für den Kirchenbau in Naundorf Kreis Torgau
eingeſammelt werde Die Koſten für den Bau der Kirche be
tragen ca 45,000 M wozu bis jetzt ca 15,000 M vorhanden
ſind Die Gemeinde iſt ſehr arm und kann jährlich nur 150 M
aus der Gemeindekaſſe beiſteuern

b Oranienbaum 12 Okt Schon in der früheſten Mor
enſtunde ertönten heute die Signalhörner der Feuerwehr Das
aus des Bäckermeiſter F in der polniſchen Gaſſe ſtand in hel

len Flammen und brannte Przl e nieder Die en
gerettet Die Entſtehung des Feuers iſt noch

ur bekannt

werden Der jetzige Miniſter in Sondershauſen GeheimrathReinhardt it vom dortigen landwirthſchaftlichen Verein zum

ernannt worden Der genannte Verein hatte
bei dem Miniſterium den Antrag geſtellt die Kirchweihfeſte

Vermiſchtes
deſſen Gattin haben die ihnen gehörige Beſitzung ChateauMar

11 Nov einem Geldbriefträge
einem ſtarken Menſchengedränge 600,009 Francs in Bankbillets
tWhlenſt Der Briefträger iſt Familienvater und iſt ſeit 25 Jahren

im Dienſt
Briefträgern ausgeführten Diebſtahls Das letzte Opfer war ein
Briefträger dem ein Käſtchen voll Diamanten im Werthe von
300,000 Francs geſtohlen wurde

Director Z hier welcher mit ſeiner Frau den Eheſcheidungspro f

aller Orten auf einen beſtimmten Tag zu verlegen Der Preis von fünf Millionen Francs an den Grafen PilletWill
verkauft

600,000 Francs geſtohlen gen Paris wurde am Abend des
r P in der Rue Vienne unter

Es iſt dies in letzter Zeit der vierte Fall eines an

Eine Exploſion ſchlagendes Wetter hat jüngſt bei Stell
arton bei Halifax ſtattgefunden 200 Bergleute ſind in einem
brennenden Steinkohlenſchacht eingeſchloſſen Bisher haben erſt
acht Perſonen zwar noch lebend aber in hoffnungsloſem Zuſtand
an die Oberfläche gebracht werden können Das Unglück ſcheint
ſeinem Umfange nach dem von Seaham gleichzukommen wo ja
auch in den Kohlengruben des Marquis von Londonderry vor
wenigen Wochen an 200 Menſchen auf die elendeſte Weiſe ums
Leben gekommen ſind Die Bergwerke von Stellarton liegen dicht
S Halifax im mittlern England an einem Zufluß des Humber
Stroms

Die Vollſtreckung eines Todesurtheils in Karlsruhe ſteht
demnächſt bevor Es handelt ſich um den zum Tode verur
tbeilten Kindermörder Reiff deſſen Urtheil beſtätigt worden iſt
Dies wird ſeit 20 Jahren die erſte Hinrichtung im Großherzog
thum Baden ſein

Ein Frauenmörder Ein gräßliches Verbrechen iſt in Kairo
entdeckt worden Dort lebte nämlich ein Scheikh namens Hamuda
Berda der den Ruf eines Heiligen genoß und zu dem von weit
und breit die kinderloſen muhamedaniſchen Frauen wallfahrteten um
ſich von ihm ſegnen zu laſſen Vor wenigen Tagen begab ſich e
ihm auch die Gattin eines ägyptiſchen Officiers die aber nicht mehr
zu den Jhrigen zurückkehrte Jhr Gatte aviſirte die Polizei davon
die ſogleich das Haus des Scheikh ſtreng durchſuchen ließ Man
and nun eine Ciſterne vor die voll Frauenleichen war Der
Scheikh geſtand dann daß er immer wenn eine reiche Frau zu
ihm kam dieſelbe zu einem Spaziergange in den Garten einlud
wo er ſie ermordete und ihre Leiche in die Ciſterne warf
Verden Berda wird in einigen Tagen in Kario aufgeknüpft
werden

Das Duell v Kaphengſt Goldſchmidt in Hanau wurde
durch eine während der Sommerma növer gefallene Aeußerung
des Lieutenants v Kaphengſt zu den Qaurtiermachern veranlaßt

Für die Reſerve Unteroffizier ſind gute Quartiere zu beſorgen
für die Judenjungen natürlich nicht Goldſchmidt bezog da
er damals der einzige jüdiſche Reſerve Unteroffizier war dieſe
Aeußerung auf ſich und forderte den Beleidiger unmittelbar nach
der Entlaſſung ans dem Dienſt Der Zuſtand des im Duell
verwundeten Lieutenants iſt zwar immer noch bedenklich aber
nicht hoffnungslos Die Kugel ſitzt im Schaufelknochen des
Beckens Der Referendar Goldſchmidt hat ſofort dem Gericht
eine Anzeige von dem Duell gemacht und die formelle Unter
ſuchung iſt bereits eingeleitet

w z
Todesfälle

Aus Koblenz kommt telegraphiſch die Nachricht daß daſelbſt
am Abend des 13 General v Goeben Commandant des achten
Armeecorps geſtorben iſt Mit ihm verliert die Armee einen
ihrer unterrichtetſten Führer das Vaterland einen ſeinen treueſten
Söhne Obgleich zu Stode in Hannover 1816 geboren war er
doch 1833 in preußiſche Militärdienſte getreten und zwar als
einfacher Musketier Thatendurſtig wie er war litt es ihn nicht
lange bei dem Friedens Gamaſchendienſt jener Tage und ſchon
1836 begab er ſich nach Spanien um in das Heer des Prätendenten
Don Carlos als Freiwilliger einzutreten Wenn er es auch dort
nach mannigfachen Wechſelfällen er gerieth zweimal in die Ge
fangenſchaft von welcher ſich ein Augenleiden und hiervon ſt
die für General v Goeben characteriſtiſche Brille herſchreibt
bis zum Oberſtlieutenant brachte ſo kehrte er doch 1842 nach der
Heimath zurück um als Secondelieutenant wieder in die
preußiſche Armee einzutreten Von da an galt er als einer der
tüchtigſten unſerer jüngeren Officiere und 1860 ſandte man ihn
als Oberſtlieutenant preußiſcherſeits als Bevollmächtigten ins
Lager des Marſchalls Donnell um deſſen Feldzug gegen Ma
rocco mitzumachen Für uns trat er erſt 1866 als tüchtiger
Stratege in den Vordergrund und ſeine Ruhmesthaten im Main
feldzug ſind noch in Aller Gedächtniß Jm Jahre 1870 zum
Chef des 8 Armeecorps ernannt konnte er von Spichern an bis
zur Einnahme von St Quentin ſeinen Ruhm erneuern und
riſche Lorbeeren erkämpfen Der Verſtorbene war erſt ſeit

einer Woche leidend anfänglich an der Geſichtsroſe wozu ſpäter
Diphteritis trat

Lotterie
Leipzig 13 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Claſſe 98 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

15000 M auf Nr 32175
5000 M auf Nr 13459 30119 69561
3000 M auf Nr 612 1475 5394 9661 13181 14667 16615

17173 25527 25806 25959 26479 26720 26949 27943 30702 33078
37918 40097 40505 41097 48233 53841 53936 54256 63672 67359
73077 74285 74345 81670 82309 86742 94487 96929

1000 M auf Nr 8021 8271 14254 16134 18714 19849 21488
23838 26138 29568 29844 30323 35105 36027 38560 43911 46146
7960 50796 50931 52128 54589 57079 59086 60664 646 9 67154

67399 69253 79314 81166 81837 83508 85684 88937 90953 91182
93917 94142 95775

500 M auf Nr 820 3515 6677 7219 11986 16923 19750 20257
25069 31744 31782 32424 39175 40088 40191 40822 43793 46610
47826 48728 49048 50008 51135 52974 56666 59025 61912 63917
64941 65645 72521 74360 74440 79698 80268 83995 86300 95885

300 M auf Nr 1249 2154 2253 2501 3351 3596 3655 5237
6408 7324 9823 9831 9951 10443 11077 11094 11589 12798 14109
15464 17302 18968 20848 21672 23312 23835 24136 24235 24308
25033 25402 25736 27517 29284 31244 31547 31951 32154 33830
33962 36756 37290 38758 39351 39507 39624 39833 41752 41927
42460 43068 43567 44817 45971 46715 47704 49386 49713 50309
51411 51557 52161 57095 57328 57425 59474 61450 63483 63575
65027 65137 66271 68130 69630 70321 71540 72373 73238 74020
74114 77162 78977 79984 80436 82274 82292 83704 83941 83958
84981 85906 88225 88530 88540 89086 89562 91194 91634 95175
96066 96154 97199 97501 97622 98875 99149

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Nov Privatverkehr Entſprechend

den ziemlich günſtig lautenden Berichten welche von den geſtrigen
Abendbörſen aus Wien Frankfurt und Paris vorlagen begann
auch der hieſige Privatverkehr in recht feſter Stimmung
Franzoſen 479 78,50 Lombarden 150,50 Eredit 487,59 490
489,50 BergiſchMärkiſche 116,39 116,50 Oberſchleſiſche 202,50
bis 75 Mainzer 96,50 Galizier 117,40 60 Eliſabethbahn 86,25
bis 7,50 7,10 Commandit 176,50 25 60 Deutſche Bank 146,50
bis 75 50 Darmſtädter 151,75 Laurahütte 115,75 116,10 Dort
munder 81,30

C ſſ ÜTQ JTJòèh òeòh agaghahadaaoaogalblpaſhnanhnkdnohrrrl nm a Vrrkr2

Waſſerſtands Nachrichten
Sackle Halle 14 Nov Ab Unterh 204 15 Morg 06

Trotha 14 Nov Unterh 266 15 Morg 2,72
Calbe 13 Nov Oberp 41 Ab am BrückenPegel 1 39

ünftrut Artern 14 Nov Unterp 00
Elhe 13 Nov Magdeburg 188 Torgau 146 Witten

ChateauMargaux verkauft Der Vicomte Agnado und

gaux deren Name allen Weinliebhabern bekannt iſt um den berg 2,06 Roßlau 1,56 Barby 22 Dresden 12 Nov 9,60



Die Tuch Sriden ModewarenHandlung und Damenmäntel Lahriß

Gebrüder Schultz Halle as
Große Steinſtraße Nr 70

empfiehlt

Neuheiten in LKleiderstoſſen und Besüätzen
Winter Fläntelin allen neuen Façons und Stoffen auch für ſtärkere Damen und Kinder in großer Auswahl zu ſehr billigen doch ganz feſten Preiſen

Htetes Tager und Anfertigung von Darmen ostiümmes in kürzeſter Zeit
Trauer Costumes innerhalb 24 Stunden

Permanente Ausstellung Pariser und Berliner Modelle
D Muſſter und Auswahlſendungen nach Auswärts umgehend und franco

e ſeinSteinbick 57 Woss FilzEitlegeſohlen
3 Grosse Ulrichs Strasse 3 16 Rathhausg 16

Sämmtliche Neuheiten in Damenmäntelnofferiren in großartigen geſchmackvollſten Sortimenten vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre e Leder Waaren

Winter Paletots See An un Winter Räder einfachen s um e Pertemenngſese et

v 7 2 M J e de derte verar maerpalefots in allen Größen eritz s BerWinterrIavelocks u Dol Dienstag den 16 er8ans net Lineke h Arlnfertigung von Costumen J Schlachtefeſt
105 Mark nach neueſten Modellen 9 Staamns l oReste und Roben Kknappen Maasses bedeutend unter Koſtenpreis lVerſammlungdesrandwirthſchaft

lichen Vereins Mittwoch den 17 d M
Der VorſtandSmyrna Teppiehe

W S J 717 eigenen Vaßrikates ang t tiir zanze ZimmerJede ſp arſame H ausfrau eene Tarkestan Pertger Teppiche

3 sowie grösste Auswahl inentſcheidet ſich ſtets um ihren e Weihnachts Bedarf ſehr billig T ournay Vel S
einzukaufen für

Fenchel s Berliner CGommandit Geschäft Brüssols Velours PTapestry
hhausgaſſe 16 im Stiftshauſe Jacquard Holländer eteDurch eigene Rathhausgaſſe 16 im Stiftsh P ſowie durch Cocos und Manilla Fabrikaten

ſehr billige Ladenmiethe bin ich im Stande bei gleich guten Qualitäten jeden Artikel bedeutend

dWe7 III o 040 o

billiger als jedes andere Geſchäft verkaufen zu können Angora Decken
Jn dieſer Woche kommen zum Verkauf vweiKindertaſchentücher I Dizd nur 30 Reinleinene Taſchentücher Dizd nur 1,25 Größte 8 ureinleinene Taſchentücher i Dtzd 1,50 Bunte Herren Taſchentücher Stück nur 25 Feinſte Schwei azer Foulard Tücher Dtzd nur 1,00 Kinder Latz und Hänge Schürzen von 25 an Kinder vWoiree Schürzen von 40 5 an Wiener leinen Damen Latz Schürzen nur 49 9 Wiener leinen Schooß 7 W

e t J 2 d e e t r Brr 2 n 60 9 Die beſten Soppelt gedruckten leinenen Wirthſcha ürzen nur 80 amen Moiree Schürzen von 50 an II i r 2 WVWauDamen Kragen in reicher Auswahl von 20 an Kinderkragen von 10 an Geſtickte DamenGarni Halle a S Br ücdlerstrasse 2 am Markt

turen Manſchetten und Kragen zuſammen nur 50 5 Seidene Cravatten und Tücher von 20 9 Rü t Fſchen Meter von 10 an

S v 8 t Il T il it g SDamen Filzunterröcke 3 an 4 m verm eganten Garnirungen von Erſt e
heſtrickte Kinderröcke in allen Größen von 50 9 an anell Kinderhöschen von 75 an Damen 79ique Parchend Hoſen mit Spitzenanſatz nur 1,75 Flanell Damen Hoſen nur 2,00 Pique Parchend h ſch f He ee mit Spitzen garnirt nur 2,00 Geſundhzeitshemden fur Herren und n e Wolle Bö m e Pettkedern andlung

Merino u Vicogne von 90 5 an Doppelt Köper Flanell Herren Hemden von 1,50 an Geſtrickte Herren
Unterhoſen von 75 5 an Walk und Strick Jacken in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen
Wollne geſtrickte Damen Weſten neten wer Zeit Gelee Worte
Taillen Tücher elegante garnirte Kopftücher Herren und DamenCachenez in reicher Auswahl zu
fabelhaften billigen Preiſen Warm gefütterte Damen u Herren Handſchuhe nur 50 5

das ganze Dtzd nur 2,25 Weiße StubenhandtücherAbgepaßte leinene Handtücher Dtzd nur 450 Die beſten SWenek e S
er ſehr billig Weiß leinene Wiſchtücher mit rothem Rand Dtzd nur 3,50 Schwerſte rein leinene

olltücher Stück nur 1,25 Waffel Staubtücher t Dtzd nur 50 Seidene Staubtücher Dtzd nur
50 9 Scheuertücher Stück nur 25 Damaſt Tiſchtücher von A an Damaſt Servietten I Dtzd
J von 2,25 an Ein Poſten Tiſchgedecke mit 6 u 12 Servietten in vorzügl Qualitäten zu ſelten bill Preiſen

v in bekannt großer AuswahlDamen Herren und Kinder Wäſche hilllote et hat
Sämmtliche Waaren ſind trotz den enorm billigen Preiſen aus beſten Nohſtoſfen und ſoelide gearbeitet hergeſtellt Die Preiſe ſind ſtreng feſt und iſt auf jeden Gegenſtang der Preis

J notirt Für jede Waare die nicht Gefallen findet wird Umtauſch a genſtang r

Fenchel s Berliner Commandit Geschäſft
in Halle a Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe

Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt

Adolf Sternfeldk
60 Große Ulrichsſtraße 60

Sämmtl Sorten Vecdernmnu Daumen
ſind ſtaub und fettfrei daher trocken leicht und elaſtiſch

beſtehend aus einemVertis S Betten Deckbett einem Unter
bett und Kopfkiſſen I a Stand Von 30 Mark an

Beſtellungen auf Betten werden binnen wenigen Stunden
ausgeführt Bei Entnahme von Bettfedern wird für das Nähen
nichts berechnet

Steppdeckenin allen Größen u praktiſchen Stoffarten ſind ſtets zu den billigſten
reiſen vorräthigAdoI St rnſeid

Teinen Baumwollen nud Wülche Handlung

K Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

16,3
Stei

62,2
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